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Henning Mankell
Ich sterbe, aber die

Erinnerung lebt

Bewegende 

Memory Books 

aus Afrika 

Übers. v. V. Reichel u. K. Hillgruber 
144 Seiten  ¤ 7,50  

ISBN 3-423-13479-8

»›Schriften im Angesicht des 

Todes‹ nennt Mankell die 

Erinnerungsbücher, in denen 

vor allem Mütter wie Christine 

aus Uganda, vom Tode schon 

gezeichnet, ihren Kindern 

das hinterlassen, was diese

 normalerweise während des 

Größerwerdens von ihren 

Eltern erfahren: Geschichten 

von ihrer Geburt, den ersten 

Lebensmonaten, der Familie.«  

Der Spiegel

www.dtv.de/handel

_
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Der

FAMILIEN
FÜHRERSCHEIN

_

Julia Rogge 

Mit Fragebögen und Auswertungen

_

Ein amüsanter 

und lehrreicher

Eignungstest 

Originalausgabe  Mit Abbildungen
192 Seiten  ¤ 9,50

ISBN 3-423-34330-3

Ein Kind durch alle Phasen 

des Heranwachsens zu führen 

ist eine mindestens ebenso 

große Herausforderung, wie 

ein Fahrzeug sicher durch 

den Straßenverkehr zu steuern. 

›Der Familienführerschein‹ 

gibt jedem die Gelegenheit, 

seine Fähigkeiten als 

Erziehende/r zu testen. Mit 

Fragebögen und Auswertungen 

sowie vielen Informationen, 

Anregungen und Tipps.

www.dtv.de/handel
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